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Die Kunst- und MstoiisclieiL Sammlungen* 

Vorbemerkung. 

Die Gemäldegalerie und das Kupferstichkabinett 
sind im Obergeschoß des Hintergebäudes. Zugang durch 
<fie große Mittelhalle (2) und die Treppe hinauf. 

Die archäologischen Sammlungen sind in Erd- 
und Untergeschoß des östlichen Vorderbaues, von der 
Mittelhalle aus zugänglich. 

Ebendort im Untergeschoß die ethnographische 
Sammlung. 

Die übrigen Kunstsammlungen, besonders ange- 
wandte Kunst und Plastik, femer die mehr kultur» 
geschichtlichen Sammlungen, wie Waffen, KostQme 
u. a., und die hessische Bauemkunst sind in den drei Ge- 
schossen des westlichen Vorderbaues, von der Vorhalle (1) 
aus zugänglich durch den Waffensaal (11). Die ange- 
wandte Kunst der Renaissance und des Barock be- 
findet sich vorwiegend im Renaissance-Saal (6), gleich 
rechts von der Vorhalle. 

Die folgende Einzelaufführung soll zur Erläuterung 
der Pläne dienen* 

Vi' » 
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1 und 2: Vor- und Mittelhalle: Größere Werke 
der Plastik in Originalen und in Abgüssen. Aus der 
Mittelhalle (3) rechts in 

3: Archäologische Sc hau Sammlung. Je ein Schrank 
für die vorgeschichtlichen Kulturperioden: Stein-, Bronze-, 
Hallstatt- und La Tene-Zeit, und ein Schrank mit frän- 
kisch-alemannischen Gräberfunden. Auf den Wandgestellen 
und Sockeln die zugehörige Keramik. 

4: Archäologische Schausammlung (Lichthof). 
Mosaikboden von Vilbel in der Mitte. Römische, grie- 
chische, ägyptische Kunst in Umgang und Apsis. 

5: Gipsabgüsse. 

6: Angewandte Kunst der Renaissance und des 
Barock: Silber, Gold, Elfenbein, Bernstein, Email, Majo- 
liken, Steinzeugy Glaser verschiedener Technik u. a., Uhren 
und Instrumente, zum Teil auf alten Tischen. Eingebaut: 
Portal und Kamin der italienischen Renaissance. 
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Durch den Lichthof (4) und die Treppe hinunter ins 
Untergeschoß: 

7 und 8: Wissenschaftliche archäologische 
Sammlung. 

9: Archäologisches Lapidarium und Kork- 

modelle römischer Bauten. 

10: Ethnographische Sammlung. Rechtsherum- 
gehend: Asien, malayische Inseln, Neu -Guinea, Afrika, 
Amerika. Gewänder, Waffen, Schmuck. Flechtarbeiten. 
Keramik. Holzschnitzereien. Speckstein. Bronzen. An 
den Pfeilern und sonst verteilt Waffen, Schiide, ge- 
schnitztes Gebälk, Götzenbilder, Trommeln u. a. 

Zurück ins Erdgeschoß und durch die Mittelhalle in 
11: Waffensaal. Von links herumgehend: Hand* 
feuerwaffen, Zweihänder, Stangenwaffen, Helme, Wall- 
büchsen, Brustpanzer mit StofüQberzug; Wallbüchsen, 
Bauemwaffen, Streitkolben, Orgelgeschütz, Tumiersattel, 
Harnische, geätzte Morions, Armbrüste, Faustrohre, Fal- 
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konett, mittelalterliche Schwerter. An den Pfeilern 
Sdiweixertpieße, Hellel>ardcn, Partisanen; am Gebalk, in 
den Ecken und im anstoßenden Treppenbau hessische 
Fahnen und Sundarten. 

12 und 13: Kirchliche Kunst im Mittelalter, be- 
sonders vom Mittelrhein. Glasmalereien von Partenheim 
und Wimpfen. Altar aus Wolfskehlen, großes romanisches 
Portal. Holzplastik: Weibliche Heilige um löOO. Thronende 
Madonna um 1440. 

14: Arbeiten der Kleinkunst der frflhchrist- 
liehen und romanischen Zeit, in Elfenbein und 
Grubenschmete. t)iptychen, Reliquiarien» Trag:altäre. Ro- 
manischer Taufstein. Architekturfragmente, besonders von 
Kloster Lorsch. 

Zurück durch 13 und 12 nach 

16: Kirchliche und weltliche Kunst der goti- 
schen Zeit Elfenbein, Silber, Paramente, Gobelinfriese, 
Holzplastik, Sakrisieischranke, Tische, vieles aus Friedberg. 
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17: Zimmer der italienischen Renaissance. Ge- 
malte Holzdecke aus Florenz. Steinportal aus Verona. Ge- 
maltes Holzportal mit eingefügter Lünette des Giovanni 
deUa Robbia. Mobel, Majoliken und Plaketten der italieni- 
schen Renaissance, Christus, Majolika-Relief von Andrea 
della Robbia, Madonna, bemalter Stucco des A.RosseUino. 

18: NflrnbergerWand-TafelungumieOO. Kreuzi- 
gung von Riemenschneider. 

19 : Plastik. Christusfigur eines Zeitgenossen von Rie- 
menschneider. 

20: Renaissance-Täfelung aus Chiavenna um 1580. 

Zurück bis 15 und hinauf ins Obergeschoß. 

21: Zimmer mit Decken-Täfe- 
lung aus Eppan (Tirol) um 1480, 
Truhen und Tische der „Tiroler Gotik*. 
Großer Sdirank aus Ulm. Holzschnitcerd 
des 15.— 16. Jahrhunderts. 

22: Kleinkunst der deutschen 

Renaissance, besonders in Elfenbein 
und Holz. 

23: Spätrenaissance-Zimmer aus 
Laax am Oberrhein, datiert 1625. 

24 und 25: Kleinkunst des 17. 
und 18. Jahrhunderts. Elfenbein, Holz, 
Porzellan. 

7 
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Zurack ins Treppenhaus und hinunter ins Erdgeschoß. 

26 und 27: Hessische Bauernkunst. Bauern* 
Zimmer mit Täfelung und Einrichtung aus Oberfaessen. 
Kache. Webstuhl. Kelter. Möbel und Geräte. Bauern- 
tracht. Zinn. Fayencen. Holzmodell. 

28: Kostümsammlung. 

29: Musikinstrumente. 

30: Hessisches Militärkabinett 

31 und 33: Mittelalterlicher Hof mit anschließen- 
den Räumen. Eingebaut: Grabsteine u. a. besonders aus 
Hessen. 
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Von der Mittelhalle (2) hinauf zum Obergeschoß des 
Hintergebäudes: 

Oberlichtsaal 63: Altdeutsche Maler, besonders Stefan 
Lochner und mittelrheinisch. 

6i: Vlämisch und holländisch. 

65: Italienisch. 

Seitenlichtsaal 66: Italienische und französische Maler 
des 17. und 18. Jahrhunderts. 

Seitenlichtkabinette 67^70: Niederländisch. 

71: Altniederländisch und kölnisch. 
72: Mitteh-heinisch. 

Durch das Treppenhaus (73) zu Seitenlichtkabinett 74: 
Holbein und Cranach. 

75 und 76: Besonders Dannstädter und Frankfurter 
Maler des 17. und 18. Jahrhunderts. 

77—79: Deutsche Maler des 19. und 20. Jahrhunderts. 

S^itenlichtsaal 80 und Oberlichtsaal 81: Deutsche 
Maler des 19. und 20. Jahrhunderts. Moderne Plastik. Ober- 
lichtsaal 82: Deutsche Maler des 17. und 19. Jahrhunderts. 
An denWänden oben eingebaut AbgOsse vom Parthenonfries. 
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Zurück durch 63 und die Treppe hinauf (73) zum 
Kupferstichkabinett 83—88. 
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Periodische Ausstellungen von Werken der graphi- 
schen Kunst und von Handzeichnungen. 

In 86: Auswahl von Werkzeugen graphischer Tech- 
nik mit Proben. 

Im Ecksaal 88 können Mappen auf Verlangen vor- 
gezeigt werden. 

In 87 an den Wänden Kartons von Rottmanns Fresken. 
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Zoologische Sammlungen. 
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Aus der großen Halle 2 tritt der Besucher durch 
eine Tür mit entsprechender Umrahmung und Überschrift 
in die zoologische Abteilung ein und zwar zuerst in einen 
kleineren niedrigeren Raum 34, der die Tiere aus Hessen 
(nur einige groÜe Säugetiere und VOgel sind in den geo 
graphischen Gruppen 51 und 52 zu suchen) enthält. In den 
Wandschränken a und b sind die kleineren Säugetiere und 
die Vogel aufgestellt, meist mehrere Stücke von dner Art, 
um den Unterschied nach Alter und Jahreszeit zu aeigen. 
Die Fensterpulte c und e enthalten ausgestopfte Fische, 
d^ Fttltsehrailk f RingelwOrmer, Krebse, Taiisendfiißer, 
Spinnen und Insekten sowie einige Bauten dieser Tiere, 
die Schränke g und h Vogelnester, meist mit den zu- 
gehörigen Tieren, Schrank k einige der niedersten Tier- 
formen, dann Muscheln und Schnecken. Im Fensterpult l 
sind Lurche (Frösche, Kröten, Salamander), in m Kriech- 
tiere (Eidechsen und Schlangen) aufgestellt und zwar als 
bemalte Naturabgüsse, die das Aussehen der Vertreter 



11 



Digitized by Google 



Norden. 



d e 

41 r 



44 



a 



d c 
39 



<f6 



T 

42 



43 



48 



48 



SO 



51 



52 



53 



3«. 



b a 



35 



b c d a 

36 • e 

i fc i hg 



37 




T 



J 



1 



dieser Klassen am besten wiedergeben. In den mittleren 

schmalen Schränken d und i sind die schon älteren Gruppen 
hessischer Tiere untergebracht. 

Aus 34 kommt man in den höheren Raum 35, der 
die großen Säugetierskelette teils schon enthält, teils noch 
aufnehmen soll und von hier nach rechts in Raum 36 mit 
der systematischen Sammlung der Säugetiere. In den 
Doppelschränken a— f befinden sich ausgestopfte Stücke, 
Skelette sowie verschiedene Einzelteile, welche die Familien 
und Ordnungen dieser Klasse charakterisieren, in den 
Fensterpulten 1 — g eine reiche Auswahl, teilweise bemalter 
Trockenpräparate zur Erläuterung des anatomischen Baues. 
Raum 37 dient als Depot, in Raum 88 wird eine Zusammen- 
stellung von Objekten zur Erläuterung von Lebensweise, 
Nutzen und Schaden dieser Klasse Platz finden. 

Raum 39 enthält die übrigen Wirbeltiere und zwar 
Schrank a b c die systematische Sammlung der Vögel, jede 
Familie (resp. Unterfamihe) durch eine Gruppe von aus- 
gestopften Stücken, Skelette, Kopf, Flügel und andere 
wichtige Körperteile, Eier und Nester veranschaulicht. 
Ebenso in c und d die Kriechtiere (nur daß hier eine 
Anzahl von Exemplaren in Alkohol konserviert ist), in d 
die Lurche und in e die Fische. Die Fensterpulte h— 1 
enthalten wieder Präparate zur Erläuterung des anato- 
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mischen Baues der genannteD Klassen, g Präparate und 
Modelle zur Entwickelungsgeschichte. Schrank f ist für 
Nestbauten etc. von Wirbeltieren bestimmt. In Raum 40 
ist die systematische Sammlung der Wirbellosen aufgestellt 
und zwar in Schrank a die Stemtiere oder Stachelhäuter, 
c Urtiere, Hohltiere, Platt- und RundwQrmer, in dessen 
anderer Hälfte die RingelwOrmer und Gliedertiere, in d 
die Weichtiere, e enthält ein vergrößertes Modell der Maler- 
muschel, die Fensterpulte b und d Einzelheiten über die 
Anatomie. In Raum 41 sollen später erläuternde Zusammen- 
stellungen über Leben, Nutzen und Schaden von Wirbel- 
losen Unterkunft finden. 

Durch 42 erreicht man den Gang 43, von welchem 
aus die geographischen Gruppen zu betrachten sind. Diese 
sind zum Teil fertig und werden umfassen: 44 die Charakter- 
tiere von Australien, 46 (2 Scheiben) Indien, 46 (2 Scheiben) 
Afrika, 47 Südamerika, 48 Polarregion, 49 Nord-Ost-Eu- 
ropa, 60 Meeresufer, 61 und 62 Hessen (Sommer und 
Winter), 63 Alpen. — Die Pulte in dem Gang 43 ent- 
halten Ergänzungen zu den Gruppen. Das Nähere ist 
den ausgehängten Erläuterungsheften zu entnehmen. 
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Geologische und mineralogische 
Sammlungen. 

I Vorsaal mit den fossilen Skeletten von Mastodon, 
Riesenhirsch und Höhlenbär. 

II In den Pultschränken: Fossilien und Gesteine aus 
den Schichten-Systemen, Kambrium bis Quartär. In den 
hohen Glasschränken längs der inneren Wand: fossile 
Reste von Elephas, Mastodon, Dinotherium, Hippopotamus. 

III Mineralien und Erze. 

IV, V, VI Systematische Sammlung der fossilen Tiere 
und Pflanzen; und zwar in IV und V die fossilen Wirbel- 
tiere, in VI vorwiegend die wirbellosen Tiere ^oUusken^ 
Korallen etc.) und die Pflanzen. 

VII Fossilien und Gesteine aus dem Großherzogtum 
Hessen: Gesteine aus dem Odenwalde; Fossilien aus dem 
Mainzer Tertiär-Becken; Basalte aus dem Vogelsberg. 

An den Wänden der Säle I^VU hängen geologische 
Karten, Profile und Abbildungen; auch Photograj^en von 
geologisch wichtigen Gegenden. 

VIII Präparier-Raum. 

IX, X, XI und XII Räume fUr wissenschaftliche 
Arbeiten und Verwaltung. 

XIII Treppenflur des Verwaltungsbaues. 
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